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1. Der ZWAR e. V. 
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Der ZWAR e.V. - Zwischen Arbeit und Ruhestand ist Träger des 
landesgeförderten Projekts „ZWAR Zentralstelle NRW“. 

Die Mitglieder des ZWAR e. V. setzen sich zusammen aus einem Kreis von 
vertretenen Organisationen und Institutionen, die die Arbeit der ZWAR 
Zentralstelle NRW durch Kooperation und Vernetzung vor Ort unterstützen.

Caritasverband für das 
Kreisdekanat Euskirchen e. V.

DGB NRW
Dortmund-Hellweg 

Landesverband
Westfalen-Lippe
In Münster



1. Der ZWAR e. V. 

Der ZWAR e. V. ist Mitglied in der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Senioren-Organisationen e. V. (BAGSO), im Bundesnetzwerk 
Bürgerschaftliches Engagement (BBE) und in der Forschungsgesellschaft 
für Gerontologie e. V. (FfG) / Institut für Gerontologie an der TU Dortmund .
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2. Die ZWAR Zentralstelle NRW 
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Das Projekt ZWAR Zentralstelle NRW wurde 1979 an der heutigen TU Dortmund 
gegründet und wird seit 1984 vom Land NRW, aktuell durch das Ministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales gefördert.

Damals ging es um den Versuch, Industriearbeiter auf den „vorzeitigen“ 
Ruhestand vorzubereiten.



2. Die ZWAR Zentralstelle NRW 

Es fanden erste Gespräche mit den Gewerkschaften statt, vor dem Hintergrund 
der massenhaften „Freisetzung“ der Stahlarbeiter sowie der sogenannten 
„Anpassung“ der Bergarbeiter.

Unterstützung fanden die Initiatoren des Projekts bei den 
Hoesch-Hüttenwerken sowie bei der IG Metall.
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3. Unser Team – 2019 
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Fachbereichsleiterin
RB Münster

Fachbereichsleiterin
RB Arnsberg

Fachereichsleiter
RB Köln

Fachbereichsleiterin
RB Detmold

Fachbereichsleiterinnen
RB Düsseldorf

Verwaltung Technischer Dienst

Geschäftsführer/
Projektkoordinator

RB = Regierungsbezirk

Anne Remme

Ute Schünemann-Flake

Barbara Thierhoff

Marc Bagusch

Christine Sendes

Bettina Prothmann

Paul Stanjek

Ingrid Falkowski Fritz Tuscher

Foto 
folgt
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4. Unsere Leistungen – heute 
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4. Unsere Leistungen – heute 

Gründung von ZWAR 
Netzwerken

(ca. 30 Netzwerke pro Jahr)

Beratung von Kommunen
(ca. 10 Beratungsprojekte pro 

Jahr)

Qualifizierungen
ZWARler*innen

(1-tägige Trainingstage u. 
mehrtägige Wochenend-

Seminare)

Qualifizierungen / 
Coachings

für Hauptamtliche in der 
Seniorenarbeit

Weiterbildung
zum Coach 

(Prozessbegleitung)

Unterstützung 
des landesweiten ZWAR 

Netzwerks

Konzeption und Moderation 
von Einzelveranstaltungen

ZWAR Netzwerke (GB I) Beratung von Kommunen (GB II) 
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1) Das ZWAR-Konzept beruht auf Selbstorganisation und Selbstbestimmung und 
erreicht dadurch eine vereins- und verbandsferne Zielgruppe älterer Menschen, 
die bisher nicht erreicht werden konnten!

2) ZWAR-Gruppen sind ein kostengünstiges Instrument der Quartiersentwicklung!

3) Die Nachhaltigkeit und Langlebigkeit der ZWAR-Gruppen!

4) ZWAR-Gruppen sind besonders gut geeignet, um Unterstützungsnetzwerke
aufzubauen!

5) ZWAR-Gruppen erreichen Menschen unabhängig vom Bildungsabschluss und von 
der geografischen Lage!

6) ZWAR-Gruppen sind besonders gut geeignet, um ehrenamtliches Engagement zu 
fördern!

5. ZWAR Netzwerke in NRW – GB I 

Unsere Alleinstellungsmerkmale:



5. ZWAR Netzwerke in NRW – GB I 

• in über 80 Kommunen

• ca. 240 Netzwerke*
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• Gründung von 30 
weiteren ZWAR 
Netzwerken in 2019

*Stand: 2018



• Gruppe/Netzwerk für Menschen ab 55 Jahren

• Kein Verein – keine Beiträge – keine Satzung

• Keine vorgegebenen Strukturen oder Hierarchien

• Keine „Animateure“ – kein vorgefertigtes Programm, alles wird mit anderen 

aus der Gruppe in Eigenregie vorbereitet und durchgeführt 

• Unabhängig!

• Konfessionell ungebunden

• Basisdemokratisch organisiert

• Selbstorganisiert – jeder bringt sich so ein wie sie oder er kann und möchte

• Offene 14-tägige Treffen um Aktivitäten zu planen und sich auszutauschen

• Keine Verpflichtungen, alles ist freiwillig

• ALLES IST MÖGLICH!
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5. ZWAR Netzwerke in NRW – GB I 



6. Beratung von Kommunen – GB II 
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Unsere Leistungen:

• Entwicklung und Moderation eines zielführenden, partizipativen Prozesses mit 
Beteiligten aus Politik, Kommune, Trägern der Seniorenarbeit/ Altenhilfe sowie den 
Leitungskräften der Seniorenbegegnungsstätten oder der Seniorenbüros

• Überprüfung und Erarbeitung von Förderrichtlinien oder Leistungsvereinbarungen

• Entwicklung und Unterstützung bei der Implementierung eines inklusiven und 
quartiersbezogenen Handlungskonzeptes

• Qualifizierung und Teamentwicklung der beteiligten Akteure zur Umsetzung des 
Handlungskonzeptes unter Berücksichtigung der Ressourcen und 
Handlungsbedarfe

• Individuelles Coaching der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Seniorenbegegnungsstätten und Seniorenbüros

• Konzeption und Moderation von Einzelveranstaltungen (z. B. Bürgerwerkstätten, 
Themenveranstaltungen, Bürgerforen usw.)
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7. Unsere Themen – Unsere  Wirksamkeit  

Integration

Inklusion Engagement-
Förderung

Demografischer 
Wandel

Unterstützungs-
netzwerke

Altersarmut

Soziale 
Teilhabe

Digitale 
Kompetenz

Pflege-
vorfeld

Ältere Menschen 
mit Behinderung

Sozialraum-
entwicklung

Selbst-
organisation

Eigen-
verantwortung

Partizipation

Quartiers-
entwicklung
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Für weitere Fragen:

Marc Bagusch
Geschäftsführer/ Projektkoordinator

ZWAR e. V./ ZWAR Zentralstelle NRW
Tel.: 0231 - 96 13 17 - 0
m.bagusch@zwar.org

www.zwar.org


